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Nach wie vor kein Angebot der Arbeitgeber

Jetzt muss 
der Druck erhöht 
werden
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
die Tarifrunde wurde am 11. Dezember
mit einem Spitzengespräch in Berlin
fortgesetzt.

Nach wie vor gibt es keine Bereitschaft, auf unsere Forderungen nach

■ Erhöhung der Einkommen um deutlich über 3%
■ Angleichung der Ostlöhne auf 100% des Westniveaus bis spätestens 2007
■ Zeit- und inhaltsgleicher Übertragung auf die Beamtinnen und Beamten und
■ Verlängerung der Übernahmeregelung für die Auszubildenden  
einzugehen.

Unsere Aktionen und Warnstreiks 
der letzten Tage haben noch nicht aus-
gereicht, die Arbeitgeber zu einem
Angebot zu bewegen.

Das Verhalten der Arbeitgeber braucht jetzt die richtige Antwort:

Wir  müssen gemeinsam den Druck verstärken!

Beteiligt euch an den Warnstreiks und Aktionen von ver.di.

Das fünfstündige Spitzengespräch am
11. Dezember hat in der Sache keine
Annäherung gebracht.

Die Arbeitgeber von Bund, Ländern 
und Gemeinden verwiesen immer 

wieder auf die angespannte Lage der
öffentlichen Kassen. Sie fordern von
ver.di entweder eine Nullrunde oder
erwarten, Erhöhungen durch tarif-
liche Zugeständnisse an anderer Stelle
auszugleichen.


